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KantonZugSamstag, 14. Dezember 2019

MehrWohnungen inderBerggemeinde
Unter der Bauherrschaft derHilfsgemeinschaftMenzingen entstehen imDorfzentrum43 neueWohnungen.

Vanessa Varisco

DasDorfzentrum inMenzingen
entwickelt sich weiter: Mit der
Wohnüberbauung Eu soll ein
grosses Bauprojekt realisiert
werden. Eigentümerin jener
Parzelle 425, auf welcher der
Neubauzu stehenkommensoll,
ist die Hilfsgemeinschaft Men-
zingen. Sie ist alsAktionärinder
Luegeten AG Mitträgerin des
«Luegeten, Zentrum für Pflege
und Betreuung» und unter an-
deremEigentümerinderAlters-
wohnungenLuegeten. Für rund
25 Millionen Franken will sie
nun vier Mehrfamilienhäuser
mit insgesamt 43 Wohnungen
nach dem Projekt der Amrein-
Herzig Architekten GmbH er-
stellen. 12 davon sollen Eigen-
tums-, 31Mietwohnungen sein.
Wobei die Eigentumswohnun-
genflächenmässigetwasgrösser
ausfallen. Laut der Medienmit-
teilung zumArchitekturwettbe-
werb, welcher 2017 stattfand,
werden die Mieteinheiten als
1,5- bis 4,5-Zimmerwohnungen
erstellt, dieEigentumswohnun-
gensindals 3,5- bis 5,5-Zimmer-
wohnungen angedacht.

«Geplant ist eine Mischung
ausunterschiedlichenWohnun-
gen fürFamilien,Kleinhaushal-
te und Einzelpersonen», heisst
es im Planungsbericht zum Be-

bauungsplan. Ansonsten seien
dieWohnungstypen«durch die
praktisch gleiche Lage und
Orientierung sehr ähnlich».Vo-
raussichtlicher Baustart ist
2020, im Jahr 2022 sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.

Der ländlichenUmgebung
Rechnung tragen
Organisiert werden die Woh-
nungen in zweiBaukörpern,wie
dem Planungsbericht zu ent-
nehmen ist. Die zwei Gebäude
präsentieren sich unterschied-
lich in ihrer Form:Eines ist eher
alsEinzelbaukonzipiert, das an-
dere mit den Mietwohnungen
ist in einem langen Gebäude-
körper angeordnet. Zwischen
diesenbeidenGebäudekomple-
xenwird der Euweg erstellt. Je-
ner soll lediglich fürAmbulanz,
Feuerwehr- und Servicefahr-
zeuge sowie fürUmzügebefahr-
bar sein – ansonsten bleibt er
verkehrsfrei.

DieFassadensindmithohen
Fensterfrontenausgestattetund
gestaffelt. «Sie erzeugen auf
einer weiteren Stufe eine Ver-
zahnung zum Freiraum», steht
imBerichtweiter.Wichtig fürdie
Überbauung sei des Weiteren,
dass sie übersichtlich wirke und
der ländlich geprägten Umge-
bung Rechnung trage. Das soll
unter anderemerreichtwerden,

indem pro Hauseingang maxi-
mal 12Wohnungen erschlossen
werden. Die Balkone sind so-
dannalle«über-eck»organisiert
und in vielen Fällen vonmehre-
renRäumen zugänglich.

Gleichzeitig zum Bauge-
such lag der einfache Bebau-
ungsplan Eu auf. Er soll Richt-
linien festlegen, damit sich das

Gebäude auf der Parzelle «op-
timal in den Kontext» einpasst
und gleichzeitig «eine der zen-
trumsnahenLage angemessene
Dichte» ermöglicht.Durch den
Bebauungsplan sind Abwei-
chungen von der Regelbauwei-
se möglich. So darf leicht ver-
dichteter gebaut werden: Bei
der Wohnzone W4 liegt die

Ausnützungsziffer (AZ) bei 0,6,
mit demeinfachenBebauungs-
plan ist eine AZ von 0,72 mög-
lich. Allerdings macht die Bau-
herrschaft nicht von allen Ab-
weichungen Gebrauch. Sie
verzichtet beispielsweise auf
die Realisierung eines mögli-
chen fünften Vollgeschosses
auf beidenBaufeldern, auf dem

Baufeld 1wird auf dasAttikage-
schoss verzichtet. Weiter legt
der Bebauungsplan fest, dass
nur Flachdächer zulässig sind
und maximal 90 Autoabstell-
plätze gebaut werden dürfen.
Vorgesehen für dieÜberbauung
sind 76, 8 davon sollen Besu-
cherparkplätze sein. Erstellt
wird eine Tiefgarage, welche
die Bauten im Untergeschoss
verbindet.

Baukreditwurde
einstimmiggenehmigt
Das Projekt ist bereits länger in
Planung. Der Architekturwett-
bewerbmit sechs eingeladenen
Architekten-Teams fand im Jahr
2017 statt. 2018 genehmigte
die Hilfsgesellschaft an einer
ausserordentlichenGeneralver-
sammlung (GV) den Projektie-
rungskredit für das Vorprojekt
und das Bauprojekt bis undmit
Bewilligungsverfahren. Das
Vorprojekt wurde 2019 geneh-
migt und die Phase Bauprojekt
freigegeben. Bis zum Sommer
dieses JahreswurdedasBaupro-
jekt ausgearbeitet, danachwur-
de das Bewilligungsverfahren
imAugust freigegeben. Anläss-
lich der ausserordentlichen GV
im November haben die Mit-
glieder der Hilfsgesellschaft
den erforderlichen Baukredit
einstimmig genehmigt.

Ein traditionelles russischesKinderfest für Steinhausen

DasBildungszentrumMatrjoschka hat gestern zumerstenMal sein traditionellesKinderfest
imKantonZugdurchgeführt.DerVerein organisiert denRussischunterricht imRahmen von
Heimatliche Sprache und Kultur (HSK). So gab es im Schulhaus Feldheim in Steinhausen
etwa Geschenke vomVäterchen Frost und Schneewittchen. Bild: Matthias Jurt (Steinhausen, 13. Dezember 2019)

So soll die Überbauung in Menzingen dereinst aussehen. Visualisierung: PD/Dunedin Arts Zürich

Überschuss tiefer
als inVorjahren
Zug Die Bürgergemeinde-
versammlung tagt am Mon-
tag,16. Dezember um 20 Uhr
imBurgbachsaal inZug.Aufder
Traktandenliste steht neben
demBudget2020dasKreditbe-
gehren fürdieKüchensanierung
im Seniorenzentrum Mülimatt
von insgesamt 3,6 Millionen
Franken. ImVoranschlag fürdas
nächste Jahr prognostiziert der
Bürgerrat einenÜberschussvon
122970Franken,diesbei einem
Ertrag von gerundet 10 Millio-
nenundeinemAufwandvonge-
rundet 9,8 Millionen Franken.
Damit liege der budgetierte
Mehrertrag tiefer als gegenüber
den Vorjahren, heisst es in der
Vorlage zur Versammlung. Der
Grunddafür liege inUnterhalts-
projekten fürLiegenschaften im
Finanzvermögen und im Senio-
renzentrum, heisst es weiter.
Auch für2020seiweiterhinkei-
neBürgersteuer zuerheben, be-
antragt der Bürgerrat. (mua)

BankinHertiwegen
Umbaugeschlossen
Zuger Kantonalbank Das Ein-
kaufscenter Herti wird ab Janu-
ar 2020modernisiert.Während
des Umbaus ist auch die Ge-
schäftsstelle der Zuger Kanto-
nalbank ab dem 31. Dezember
um 12 Uhr geschlossen. Alle
Dienstleistungen werden den-
nochverfügbar sein, heisst es in
einer Medienmitteilung. Ab
dem8.Januar stehennämlich im
Herti in einemProvisoriumver-
schiedene Selbstbedienungs-
automaten zur Verfügung.

DieEröffnungderneuenGe-
schäftsstelle ist für November
2020 geplant – gleichzeitig mit
der Inbetriebnahme des umge-
bautenHertiEinkaufscenter. (fg)

Hier treffensich
Motorsportfans
Steinhausen Ende 2018 grün-
dete der Steinhauser Motor-
sportler Silvio Romano aus An-
lass seines5-Jahr-Motorsport-Ju-
biläums den Romano Racing
100erClub.Mit dem Jahresbei-
trag von hundert Franken wird
das Rennbudget unterstützt.
Dafür erhalten Mitglieder ein
persönlich ausgehändigtes Pa-
ckage unter anderem mit sig-
nierter Fan-Karte.

Zudem sind Mitglieder an
den Rennen willkommen und
bekommen Eindrücke von Ro-
mano selbst oder dem Team-
chef. Am Treff jeweils in der
ersten Märzhälfte wird unter
Fans und Gleichgesinnten ge-
fachsimpelt. (ras)

2100Hörgeräte
fürSüdafrika
Zug Der Hörakustikspezialist
Neuroth hat in einer schweiz-
weiten Aktion gebrauchte Hör-
geräte gesammelt. Über 2100
Hörgeräte kamen zusammen.
Rechtzeitig vor Weihnachten
werden sie wiederaufbereitet
und bedürftigen Menschen in
Südafrika – vor allem Kindern –
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt,wiedasUnternehmenper
Mitteilung bekanntgibt. (ras)


